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die differenzierte, ausdrucksvolle „Sprache“ unserer Wälder zu entschlüsseln, im 
Gelände, im Labor oder in Archiven ihrer abiotischen, biotischen und geschichtlichen 
Ausgestaltung nachzuspüren, dazu haben unsere Autoren wieder in eindrucksvol-
ler Breite und Variation beigetragen. Und ungeplant, allerdings nicht ganz zufällig, 
sondern aus mehrfachem aktuellem Anlass ist der Nordschwarzwald zum Leitthema 
des Heftes geworden, ist standort.wald 48 fast ein Nordschwarzwaldheft geworden. Es 
ist damit zugleich unser erster Beitrag und Auftakt zum Nationalpark Schwarzwald, zu 
einer möglichen neuen Ära großflächiger Naturwaldforschung in Baden-Württemberg, 
an der wir uns beteiligen werden. So fand bereits die letztjährige Jahrestagung des VFS 
dort statt – auch davon .berichtet dieses Heft. Es ist ein Auftakt und Aufruf für weitere 
vertiefende Studien über dieses großflächige Waldgebiet. Dabei ist erwartungsvoll 
an Verknüpfungen mit der baden-württembergischen Waldschutzgebietsforschung zu 
denken, die soeben wieder einen Ausbau bei der FVA erfährt und ebenfalls ein Thema 
dieses Heftes ist, in Form eines Interviews mit der neuen wissenschaftlichen Leiterin 
dieses Arbeitsbereichs.

Unter dem genannten Leitthema lassen sich weitere interessante Querverbindun-
gen zwischen verschiedenen Beiträgen in diesem Heft herstellen: Bereits der erste 
Hauptartikel zur Neubearbeitung der Regional- und Zonalwälder, obwohl weite Teile 
Baden-Württembergs betreffend, hat seine ganz besondere Relevanz und Brisanz für 
den Nordschwarzwald. Letzteres gilt insbesondere auch für den speziellen Beitrag zu 
den Wäldern im Nordschwarzwald, der fachliche Gesichtspunkte zur Ausweisung des 
Nationalparks aufgreift. Auch neue Forschungen zur Wald- und Siedlungsgeschichte 
mit pollenanalytischen Methoden, mit äußerst „folgeschweren“, ebenfalls kontrovers 
diskutierten Ergebnissen, betreffen gerade den Nordschwarzwald unmittelbar, sind 
aber auch weit darüber hinaus von Bedeutung. Hinzu kommen drei weitere Beiträge 
über den Nordschwarzwald, die forstgeschichtliche Gesichtspunkte vertiefen. Darüber 
hinaus wird in einem Tagungsbericht die fortbestehende Kontroverse zur Waldkalkung 
aufgegriffen, die ebenfalls von besonderer Bedeutung  für den Nordschwarzwald ist, da 
die Waldökosysteme gerade dort auf größter Fläche betroffen sind. 

Mit dem Nordschwarzwald ist der thematische Bogen von standort.wald 48 aller-
dings bei weitem noch nicht erschöpft, sondern wird noch weiter aufgespannt:, vom 
Bärlauchwald des Kaiserstuhls über einen Bannwald im Neckarland bis zu „Schwarzen 
Böden“ der Schwäbischen Alb. Zu all dem wünschen wir Ihnen wieder eine spannende 
und ertragreiche Lektüre.

Liebe Mitglieder, 

liebe Leserinnen und Leser,

Thomas Ludemann 
Schriftleitung

Winfried Bücking
Schriftleitung
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